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Die Gründungs-Geschichte 
Hauptinitiant für die Gründung des Ski-Club Kaiserstock war damals 

Sepp Borde, der jahrelang das Häuschen im Martschä Bärgli gepachtet 

hatte und fast jedes Wochenende dort oben verbrachte. Er war ein 

begeisterter Langläufer und hatte schon vor der Clubgründung den 

Kaiserstock-Langlauf propagiert und organisiert. 

 

Damals wurden an die Läufer noch einige Anforderungen gestellt. Wurde 

doch obgenannter Lauf unterhalb dem Kronenstock beim Aufstieg zum 

Blüemberg abgehalten. Die Seilbahn Chäppeliberg - Spilau gab es da 

noch nicht. So mussten die Teilnehmer ihre Ausrüstung vom Chäppeliberg 

bis hinter den Kaiserstock hinauftragen und erst noch die Loipe selber 

anlegen. Begreiflich, dass die Teilnehmerzahl eher bescheiden war. 

Doch Sepp Borde rührte eifrig die Werbetrommeln und so nahm die 

Teilnehmerzahl ständig zu. 

 

Alleine schaffte der Sepp die Sache nun nicht mehr. So kam ihm der 

Gedanke zur Gründung des Ski-Club Kaiserstock. Damit glaubte er zwei 

Fliegen auf einen Schlag zu treffen, nämlich Leute für die 

Organisation "seines" Langlaufes zu finden, und die in seinen Augen 

faulen jungen Riemenstaldner für den Langlauf zu begeistern. 

 

So wurde der Ski-Club gegründet  und der Kaiserstock-Langlauf unter 

diesem Namen durchgeführt.  

 

Niedergeschrieben von Paul Gisler sen., Chäppeliberg, für das 30 

Jahre-Jubiläum ca. 1989 

 
Kaiserstock Fränzi erinnerte sich: 
dass Josef Borde an Ostern 1959 die Riemenstaldner mit der Bitte anging einen Ski-Club zu 
gründen. Ansonsten werde der von ihm durchgeführte Kaiserstock-Langlauf vom Verband nicht 
mehr anerkannt. Diese nicht ganz uneigennützige Idee, einen Ski-Club zu gründen, konnte 
Josef Borde seinen Kameraden auf einer Ski-Tour von Flüelen über die Eggberge nach 
Riemenstalden schmackhaft machen. 
 
Kaiserstock Pauli erinnert sich: 
Dr alt Kaiserstöckler brachte die Tourenfahrer nach Flüelen. Auf den Eggbergen war der Skilift 
kaputt und so musste man die ganze Strecke zu Fuss absolvieren. In Riemenstalden reichte 
der Schnee noch, dass man bis in den Chäppeliberg fahren konnte. 
 
Folgende Personen waren damals dabei: 
Post Sefi, Gütschenmatt Sebi, Halten Josue, Kaiserstock Pauli, Stini, Josef Borde. 
 
Gegründet wurde der Ski-Club Kaiserstock dann am Pfingstsonntag, 17. Mai 1959, im 
Kaiserstock am Stammtisch. Dem Original Kassabuch ist zu entnehmen, dass an der 
Gründungsversammlung zwölf Mitglieder anwesend waren. 
 
Kaiserstock Pauli meinte dazu, es war im Lanzig, an einem langen Feiertag-Wochenende, und 
der Schnee war schon ein ganzes Stück zurück. Er bemerkte, sie seien "gad ä chle aarig gsi!"  
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Gründungsmitglieder, entnommen aus dem Original Kassabuch von 1959  
 
Gisler Josef, Post 
Borde Josef, Zürich 
Gisler Josef, Gütschenmatt 
Gisler Paul, Gütschenmatt 
Gisler Paul, Chäppeliberg 
Betschart Karl, obere Stapfen / Obergadmen 
Betschart Andreas, obere Stapfen / Dörfli 
Gisler Paul, Kaiserstock / Brunnen 
Gisler Franz sen. Kaiserstock 
Gisler Franz jun., Kaiserstock / unt. Hettis (Fränzi) 
Gisler Alfred, Kaiserstock 
Betschart Albert, obere Stapfen 
 
Josef Inderbitzin, Loosberg, wurde auch aufgelistet, jedoch wieder gestrichen. Eventuell war er 
noch zu jung, oder das Kassabuch wurde erst ein Jahr später nachgetragen. Da war dr Loos 
Sefi dann auch schon beigetreten. Er selber kann sich nicht mehr erinnern. 
Der Jahresbeitrag betrug damals Fr. 4.-. 
 
Stini kann sich auch noch erinnern, warum er nicht bei den Gründungsmitgliedern dabei war. 
Eine Woche zuvor hatte er z’Post Lisi geheiratet. Er habe nicht so recht daran geglaubt, dass 
der Ski-Club wirklich gegründet würde. Es kann aber spekuliert werden, dass er in den 
Flitterwochen war oder so frisch verheiratet am Sonntag nicht mehr in den Kaiserstock durfte. 
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Ein paar Gründungsmitglieder vor dem Kaiserstock: 
 
Stehend von Links: 
Chäppeliberg Pauli, Halten Josue, Stini, Gütschenmatt Sebi, Marie Gisler, Rosslaui, Marie 
Planzer 
 
Kniend von links: 
Kaiserstock Pauli, Post Lisi, Gusti Planzer, Ried, Post Sefi, Agnes Gisler, Rosslaui, Käthi Gisler, 
Rosslaui 
  



 
12 

Chronologische Geschichte 
Leider existieren bis zum Jahre 1973 keine Protokolle, die das Ski-Club-Leben etwas ins Licht 
rücken könnten. Nur das Kassabuch ist uns seit Anfang erhalten geblieben. Somit können wir 
hier für die ersten 13 Jahre die Geschichte nur aus Erzählungen auflisten. 

1959 – 1968 
Mit der Gründung des Ski-Club Kaiserstock wurde auch der Kaiserstock 

Langlauf weiter vorangetrieben. 

 

Post Sefi stellte dann den Antrag den Lauf bei der Clubhütte Lidernen 

abzuhalten. Grund dafür war, die Läufer sollten sich bei misslichen 

Wetterverhältnissen wenigstens in einer Hütte verpflegen und umziehen 

können, was Borde Sepp mit murren akzeptierte. So wurde ein paar Jahre 

lang jeweils am Pfingstmontag der Kaiserstock-Langlauf durchgeführt. 

Prominentester Teilnehmer war einige Male Alfred Kälin aus Einsiedeln, 

ein damals international bekannter Langlaufer. Einmal im Jahre 1961 

musste der Langlauf in die Kirchenrüti verlegt werden. Zirka 70 cm 

Neuschnee verhinderten den Aufstieg in die Lidernen! Der Schreibende 

(Paul Gisler, Chäppeliberg) nahm an diesem Lauf auch Teil. Meine 

Tourenskis waren 2.15 m lang. Allerdings stand ich damals nicht auf 

dem Siegerpodest! 

Als die Teilnehmerzahl stetig wuchs, übernahm der Ski-Club Schwyz dann 

die Organisation dieses Langlaufes. Vor ca. 20 Jahren (~ 1969) wurde 

dieser Anlass aus unerklärlichen Gründen aufgegeben. Nicht so der Ski-

Club Kaiserstock. Dieser führt seit der Gründung alle Jahre ein 

Clubrennen durch. In Ermangelung von eigenem Werkzeug lieh uns damals 

der Skiclub Schneehas jeweils die Startnummern, Stoppuhren und 

Torstangen. 

Als bald nach der Gründung die Schülerzahl zunahm, kam dann auch das 

legendäre Kinderskirennen noch dazu. 

 

Bleibt noch zu erwähnen, dass der Samichlaus ein Nebenprodukt des Ski-

Club Kaiserstock ist und daselbst einen festen Standplatz hat. In 

diesem Zusammenhang sei dem ehemaligen Präsidenten, Hansueli Richiger 

und Lehrer Ernst Müller recht herzlich Dankeschön gesagt. Soweit ein 

kurzer Rückblick auf die Clubgeschichte. 

Niedergeschrieben von Paul Gisler sen., Chäppeliberg, ca. 1989 
 
Die Organisation des Kaiserstock-
Langlaufs durch den Ski-Club Schwyz 
kann nicht nachgewiesen werden. Auch 
beim Ski-Club Schwyz weiss man nichts 
davon. Eventuell war es auch der Ski-
Club Schneehas, Zürich, der dieses 
Rennen durchführte. 
 
 
 
 
 
 
 
Post Sefi beim Kaiserstock Langlauf 


